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Vom Fahrrad zum High-Tech-Fahrzeug: 
TU Darmstadt realisiert ‘Läufer’ mit CATIA V5

■ Branche

Die Technische Universität 

Darmstadt ist eine der renom-

mierten deutschen TUs. Feder-

führend bei diesem interdisziplinären 

Projekt waren das Institut für Daten-

verarbeitung in der Konstruktion 

und die Fakultät für Produktent-

wicklung und Maschinenelemente.

■ Herausforderung

TU-Studenten wollten ein Projekt 

mit greifbaren Resultaten erar-

beiten. Dabei sollten neueste 

Methoden und Technologien aus 

der industriellen Produktentwick-

lung verwendet werden. 1999 wurde 

die Projektidee ‘Läufer’, ein Liege-

rad-Tandem, präsentiert. Das Fahr-

zeug erreicht mit einem kom plett 

neu konzipierten Hybridan triebs-

system 40 km/h. Der erste Prototyp 

sollte bereits auf der Industriemesse 

2000 in Hannover präsentiert 

werden. Die Bedingung der unter-

stützenden Fahrzeug bauer: Ein 

Prototyp ließe sich termingerecht 

nur anfertigen, wenn die Daten inner-

halb von vier Wochen als CATIA V4 

Entwurf vorliegen würden. 

■ Lösung

Ein interdisziplinäres Team aus 16 

Studenten und 50 Industriespon-

soren arbeitete auf Basis von CATIA 

V4 nach dem für die Industrie 

typischen Modell ‘dezentrale Pro-

duktentwicklung an mehreren 

Standorten’. Das CATIA V4-Wissen 

einschließlich Freiformflächen-

design wurde von der Audi Aka-

demie in einem Crash-Kurs vermit-

telt. Rechtzeitig zur Industriemesse 

konnte der erste Läufer-Prototyp 

vorgestellt werden. Sein Design 

wurde im Herbst 2001 mit CATIA V5 

überarbeitet, um zehn Exemplare 

des Läufers bauen zu können. Der 

Luftwiderstand wurde mit CATIA 

Daten auf IBM RS/6000-Parallel-

Rechnern bei IBM in Stuttgart be-

rechnet. Mit Hilfe von CATIA V5 

Knowledgeware wurden unter 

anderem die Feder-/Stoßdämpfer-

komponenten und das Design der 

Sitze entwickelt sowie die Abmes-

sungen und optimale Positionierung 

der Windschutzscheibe ermittelt.

■ Vorteile für den Kunden 

Das komplette CATIA V4-Modell 

wurde in nur dreieinhalb Wochen 

erstellt. Die meisten wichtigen 

Daten der CATIA V4-Modelle ließen 

sich für die Weiterbearbeitung in V5 

schnell assimilieren und aktuali-

sieren. Das 3D-Modell ermöglicht 

genaue Ergonomiestudien. Vom 

CATIA V5-Modell abgeleitete Daten 

wurden für aerodynamische Tests 

im digitalen Windkanal genutzt. Mit 

Hilfe der integrierten Knowledge-

ware konnten Fahrzeugkompo-

nenten virtuell getestet und ange-

passt werden. CATIA V5 gab der 

Arbeitsgruppe viele Impulse, inno-

vative Ideen zu verwirklichen. Das 

Produkt, die interdisziplinäre Ko-

operation und intensive Nutzung 

neuer Konstruktionstechnologien 

erwiesen sich als sehr öffentlich-

keitswirksam. Die Studenten sind 

bei Studienabschluss bereits praxis-

erfahrene Experten in CATIA V4 

und V5. Die betreuenden Profes-

soren fanden neue Lehr- und Lern-

methoden, praktische Probleme in 

der Industrie zu lösen.


